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Bundespreis Verbraucherschutz 2019

Mit dem Bundespreis Verbraucherschutz ehrt die Deutsche Stiftung Verbraucherschutz heraus-
ragendes Engagement von Vorreitern sowie besonders erfolgreiche Projekte für die Stärkung 
von Verbraucherinteressen. Bundesministerin der Justiz und für Verbraucherschutz Christine 
Lambrecht unterstützt den Preis als Schirmherrin. In der Kategorie „Engagement“ ist der Preis 
mit 15.000 Euro dotiert, in der Kategorie „Projekt“ mit 5.000 Euro. Die Preisgelder fließen in das 
ausgezeichnete Projekt oder der Preisträger unterstützt mit dem Preisgeld ein gemeinnütziges 
Verbraucherschutzvorhaben seiner Wahl. Eine Expertenjury entscheidet über die Preisträger. 

Anne Spiegel, Ministerin für Familie, Frauen, Jugend, Integration und Verbraucherschutz 
des Landes Rheinland-Pfalz: 

„Effektiver Verbraucherschutz ist auch eine Frage der Gerechtigkeit. 
Daher ist es wichtig, dass sich einzelne Menschen und Institutionen im-
mer wieder für den Verbraucherschutz stark machen. Ihr Engagement 
wollen wir mit dem Preis würdigen.“ 

Reinhold Jost, Minister für Umwelt 
und Verbraucherschutz des 
Saarlandes: 

„Wie alle Bürgerrechte muss 
auch Verbraucherschutz 
mit Leben gefüllt werden. 
Ich sage „Hut ab“ für die 
Menschen, die mit ihrem 
unermüdlichen Einsatz dazu 
beigetragen haben, die 
Verbrauchersouveränität in 
unserem Land zu stärken.“

Christine Lambrecht, 
Bundesverbraucherschutzministerin 
und Schirmherrin des Preises: 

„Mit dem Bundespreis 
Verbraucherschutz zeich-
nen wir Menschen aus, die 
sich vorbildhaft für ande-
re Verbraucherinnen und 
Verbraucher einsetzen. Viele 
Menschen engagieren sich 
dafür, dass Verbraucherinnen 
und Verbraucher über ihre 
Rechte aufgeklärt werden 
oder Konsumentscheidungen 
stärker hinterfragen. Dieses 
Engagement wollen wir durch 
die Auszeichnung würdigen 
und sichtbarer machen.“

Warum ist der Bundespreis 
Verbraucherschutz wichtig?

Stefan Genth, Hauptgeschäftsführer  
Handelsverband Deutschland HDE e.V.: 

„Für den Handel ist es überle-
benswichtig, Verbraucherer-
wartungen zu erfüllen. Wenn 
sich auch noch Bürger für die 
Umsetzung der Verbraucherin-
teressen stark machen, erhält 
der Verbraucherschutz ein 
weiteres Standbein. Dieses 
Engagement kann nicht genug 
gewürdigt werden.“
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v.l.n.r. Maximilian Schrems, Laudator Hubertus 
Primus (Vorstand Stiftung Warentest) und Daniela 
Lucassen (Geschäftsführerin der Deutschen Stiftung 
Verbraucherschutz). 

Der österreichische Jurist und Daten-
schutzaktivist Maximilian Schrems erhielt 
die Auszeichnung in der Kategorie „En-
gagement für Verbraucherschutz“. Er hatte 
2015 erreicht, dass die Aufhebung der 
Safe-Harbor-Vereinbarung zum Datenaus-
tausch zwischen EU-Staaten und den USA 
durch den EuGH erwirkt wurde. Er hat dem 
europäischen Gesetzgeber deutlich ge-
macht, dass die europäische Rechtsdurch-
setzung – insbesondere hinsichtlich des 
Datenschutzes – gestärkt werden muss.

Die Pflege-Scouts aus Mettmann wurden für ihr ehren-
amtliches Engagement im Bereich Pflege mit dem Bun-
despreis Verbraucherschutz geehrt. Mit der kostenlosen 
Unterstützung für Betroffene bei der Vorbereitung auf Be-
suche des Medizinischen Dienstes der Krankenversiche-
rungen (MDK) leisten die ehrenamtlichen Scouts einen 
wichtigen Beitrag für die Menschen im Kreis Mettmann. 

v.l.n.r. ehrenamtliche Pflege-Scouts Dietrich Schaefer, Gabi 
Fromm, Erwin Knebel (Gründer), Otto Berger, Elisabeth Knebel mit 
Laudatorin Irmtraut Pütter, Vorstand Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Senioren-Organisationen e.V.

v.l.n.r. Vertreter der Initiative „Wir für Mehrweg“ 
Frank Denker (Hotelverband Lübeck), der Lübecker 
Bürgermeister Jan Lindenau, Laudatorin Dr. Sabine 
Sütterlin-Waack, Verbraucherschutzministerin des 
Landes Schleswig-Holstein und Birgit Hartmann 

(Stadt Lübeck)

Seit Jahren nimmt der Verbrauch von 
Coffee-to-go-Bechern stetig zu. In Lübeck 
haben sich Akteure aus Politik, Verwal-
tung, Gewerbetreibende und Verbände 
dazu entschlossen, konkret etwas dage-
gen zu tun. Sie haben sich zur Initiative 
„Wir für Mehrweg“ zusammengeschlossen 
und die Einführung eines Pfandsystems 
initiiert, um Müll durch Einwegbecher für 
Kaffee und andere Heißgetränke zu ver-
meiden. Dafür wurde die Initiative beispiel-
haft für viele andere ähnliche Aktionen 
deutschlandweit mit dem Bundespreis 
Verbraucherschutz geehrt. 



Bündnis für Verbraucherbildung 
Gemeinsam für die Stärkung von Konsum- und 
Alltagskompetenzen
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2013 gründete die Deutsche Stiftung Verbraucher-
schutz das Bündnis für Verbraucherbildung, in welchem 
sich mittlerweile über 40 Akteure aus Verbraucher-
schutz, Wissenschaft, Zivilgesellschaft und Wirtschaft 
gemeinsam für die Konsum- und Alltagskompetenzen 
von Kindern und Jugendlichen stark machen.

Das Ziel: Kinder und Jugendliche sollen am Ende der 
Schullaufbahn in der Lage sein, die wirtschaftlichen, so-
zialen und ökologischen Folgen des eigenen Konsums 
zu reflektieren, sinnvolle Entscheidungen für ihr eigenes 
Leben zu treffen und diese umzusetzen.

Der Weg: Im Dialog tauschen die Akteure ihre vielfäl-
tigen Erfahrungen, Wissen und Ideen für bessere Ver-
braucherbildung aus und platzieren mit der Stärke des 
Bündnisses ihre gemeinsamen Forderungen.

Die Meilensteile: Die vom Bündnis mit auf den Weg ge-
brachten Beschlüsse zur Verbraucherbildung der Ver-
braucherschutzministerkonferenz (2014) und der Kul-
tusministerkonferenz (2013) haben dazu beigetragen, 
dass einige Bundesländer seitdem Verbraucherbildung 
an Schulen fördern. 
Um die verbindliche Umsetzung in allen Bundesländern 
voranzubringen, setzt sich das Bündnis für Verbraucher-
bildung auch weiterhin ein für:

• � die Schaffung von verbindlichen Bildungs
standards zur Verbraucherbildung,

• � eine stärkere Verankerung der Verbraucherbildung 
in schulischen Lehrplänen,

• � die Förderung der Verbraucherbildung in der  
Aus- und Fortbildung von Lehrkräften,

•  die Stärkung der Verbraucherbildungsforschung 
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Wirksam, transparent & unabhängig

Die Deutsche Stiftung Verbraucherschutz gibt Unternehmen und Privatpersonen die Möglichkeit, sich für Verbraucher-
schutz zu engagieren, indem sie Verbraucherschutz- und Verbraucherbildungsprojekte mit einer Spende unterstützen.

Verbraucherschutz und Unternehmensspenden – ein Widerspruch? Nein.

In unserer Arbeit bringen wir verschiedene Akteure aus Politik, Zivilgesellschaft und Wirtschaft zusammen. Dabei stehen 
unser Handeln und unsere Förderentscheidungen stets im Sinne des Verbraucherschutzes und unserer Vision, mög-
lichst viele Verbraucher zu kritischem, selbstbestimmtem und nachhaltigem Handeln zu befähigen. Als Stiftung sind 
wir auf Spenden von denen angewiesen, die unsere Vision unterstützen möchten. Umso wichtiger ist es uns, unse-
re Spenden- und Fördermechanik transparent darzulegen, um unsere inhaltliche Unabhängigkeit von Geldgebern zu 
unterstreichen:

Hier finden Sie unser Grundsatzpapier zu Unternehmensspenden

Spende

Wir behalten uns vor, Spenden durch Unternehmen abzulehnen oder zurückzugeben, wenn diese den sozialen,  
ethischen oder ökologischen Kriterien der Deutschen Stiftung Verbraucherschutz widersprechen.

freie Spende für
Verbraucherschutz

Spende erfolgt in den Fonds für Verbraucherbildung  
(für Verbraucherbildung im Allgemeinen) oder für ein 
konkretes Thema oder für eine spezielle Zielgruppe.

Wir setzen Spenden dort ein, wo Verbraucherschutz und Verbraucherbildung am dringendsten benötigt werden. Wir priorisieren deshalb die 
Einwerbung von freien Spenden für Verbraucherschutz. Wir geben Unternehmen die Möglichkeit, der Deutschen Stiftung Verbraucherschutz 

zweckgebunden zu spenden. Dabei begrenzt die Stiftung den Spendenzweck auf Verbraucherbildung im Allgemeinen oder auf spezielle 
Themenbereiche (Verbraucherrechte, Gesundheit und Pflege, Lebensmittel und Ernährung, Finanz- und Medienkompetenz, Digitale Welt, Umwelt 

und Nachhaltigkeit) oder auf besondere Zielgruppen (Kinder und Jugendliche, Eltern, Senioren, Migranten etc.).

Operative Projekte Förderprojekte

Es besteht kein Einfluss der Spender auf die Projektgestaltung.
Als Förderstiftung geben wir die Gelder an die Organisationen weiter, die die Projekte durchführen.

Der Stiftungsvorstand entscheidet über die 
Annahme und die Verwendung der Spenden.

Als Förderstiftung finanziert die Deutsche Stiftung 
Verbraucherschutz Projekte des Verbraucherzentrale
Bundesverbandes (vzbv), der Verbraucherzentralen 

und anderer Mitgliedsverbände des vzbv. Einige
Projekte führt die Stiftung operativ durch.

Wahrung der Unabhängigkeit

Wir gestalten unsere Arbeit unabhängig von den Interessen der Spender – das Verbraucherinteresse genießt oberste Priorität. 
Deshalb entscheidet der Stiftungsvorstand über die Annahme und die Verwendung jeder einzelnen Spende. Wir legen die 

Schwerpunkte unserer Arbeit auf der Grundlage von Analysen, Studien und dem Rat unserer Verbraucherschutz- Experten fest.

https://www.verbraucherstiftung.de/unternehmensspenden
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Die Deutsche Stiftung Verbraucherschutz hat das Ziel, die Verbraucherarbeit 
in Deutschland zu stärken. Sie fördert Projekte, um Verbraucher besser zu 
informieren, zu beraten und weiterzubilden. Sie ermöglicht es, Verbraucher
interessen durchzusetzen und die Stellung der Verbraucher in der sozialen 
Marktwirtschaft zu verbessern. Das trägt zu einer nachhaltigen Entwicklung der 
Gesellschaft bei.
Die Deutsche Stiftung Verbraucherschutz bietet Zivilgesellschaft, Wirtschaft, 
Politik und Wissenschaft ein Forum, um sich gemeinsam für Verbraucherschutz 
zu engagieren.
Mit der gezielten Förderung von Verbraucherschutz-Projekten des Verbrau-
cherzentrale Bundesverbands, der Verbraucherzentralen und anderer Mit-
gliedsverbände unterstützt die Stiftung Verbraucher bereits vom Kindesalter 
an, speziell im Bereich Verbraucherinformation und Verbraucherbildung, damit 
sie sich kritisch, selbstbestimmt und nachhaltig in der Konsumwelt orientieren 
können.

Stiftungszweck und Selbstverständnis
Wir fördern Verbraucherschutz 

 Wir machen fit für den Konsumalltag... 
 Die Konsumwelt wird immer komplexer. 

...damit er weiß, welche Rechte er hat.

...damit sie wissen,

wie sie das Klima schützen.

Unsere Vision ist, 
dass alle 

Verbraucher kritisch, 
selbstbestimmt 
und nachhaltig 

handeln.

...damit sie wissen, was 

sie essen.

...damit er weiß, was sein Geld wert ist. 

...damit sie sicher in der digitalen Welt unterwegs ist.

...damit sie wissen, wo sie 

sich informieren können.
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Aufbau und Organisation

G es  c h ä f t ss  t elle  

Dr. Melanie Weber-Moritz

Geschäftsführerin

bis 30. September 2019

Daniela Lucassen

Geschäftsführerin

ab 1. Oktober 2019

Ulrike Bartling

Assistenz

beruft unterstützt

S t if  t u n gs  r at Kurator ium

Vorsitzender:
Florian Becker • Geschäftsführer Bauherren-Schutzbund e.V. 

Stellvertretende Vorsitzende:
Marion Zinkeler • Geschäftsführender Vorstand 

Verbraucherzentrale Bayern e.V.

weitere Mitglieder:
Stefan Bock

Vorstand Verbraucherzentrale Schleswig-Holstein e.V.

Hubertus Primus

Vorstand Stiftung Warentest

Wolfgang Schuldzinski

Vorstand Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen e.V.

Angelika Wollgarten

Bundesvorsitzende VerbraucherService im KDFB e.V.

Thomas Bieler • Verbraucherschutzbeauftragter, ING-DiBa 

Rüdiger Bockhorst • Projektleiter, Reinhard Mohn Stiftung, Bertelsmann Stiftung

Kirsten Böddeker • Vorstand Commerzbank-Stiftung

Stefan Dierks • Director Sustainability Strategy, Melitta

Dr. Vera Fricke • Leiterin Team Verbraucherbildung, vzbv

Mechthild Heil • MdB, CDU/CSU, bis 4. Juni 2019

Prof. Dr. Lothar Maier • MdB, AfD

Amira Mohamed Ali • MdB, Die Linke

Tabea Rößner • MdB, Bündnis 90/Die Grünen

Sarah Ryglewski • MdB, SPD

Prof. Dr. Kirsten Schlegel-Matthies • Universität Paderborn 

Helga Springeneer • Abteilungsleiterin im BMJV 

Sebastian Steineke • MdB, CDU/CSU, ab 5. Juni 2019

Nicola Tanaskovic • Bereichsleitung Corporate Responsibility, REWE Group 

Katharina Willkomm • MdB, FDP

berät, unterstützt, überwacht
berät

berät

St i ftungsvorstand

Vorsitzender:

Lukas Siebenkotten

Präsident Deutscher Mieterbund e.V.

Stellvertretende Vorsitzende:

Ulrike von der Lühe

Vorstand Verbraucherzentrale  

Rheinland-Pfalz e.V.

Geschäftsführender Vorstand:

Manfred Westphal 

Verbraucherzentrale  

Bundesverband e.V.
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Jahresbilanz

Die Stiftung konnte im Jahr 2019 Erträge aus Wert-
papieren des Finanzanlagevermögens über 531,9T 
Euro verzeichnen. 303,1T Euro wurden zusätzlich 
an Spendengeldern eingenommen. Der überwie-
gende Teil der Spendensumme entfiel auf Unter-
nehmensspenden. 

Die Stiftung erhielt 2019 keine Zuwendungen aus 
EU-, Bundes- oder Landesmitteln.

E r t r äge

Die Bilanzsumme (Anlagevermögen und Umlauf-
vermögen) betrug zum 31.12.2019 11,42 Mio. Euro 
(Vorjahr: 10,94 Mio. Euro).

Der Jahresabschluss 2019 weist nach Buchwert ein 
Finanzanlagevermögen von 10,52 Mio. Euro aus 
(Vorjahr: 10,65 Mio. Euro). Die Anlage des Stiftungs-
kapitals erfolgt nach Anlagerichtlinien, die Langfris-
tigkeit, Sicherheit und Nachhaltigkeit des Invest-
ments festlegen.

S t if  t u n gsk   a p i ta l

S ta at li  c he   z u we  n d u n ge  n

Die Prüfung der Einhaltung des Stiftungsvermögens 
und der satzungsgemäßen Verwendung der Stif-
tungsmittel hat zu keinen Einwendungen geführt. 
Die Wirtschaftsprüfung hat einen uneingeschränk-
ten Bestätigungsvermerk erteilt. Die Prüfung hat zu 
dem Ergebnis geführt, dass das Stiftungsvermögen 
nominal erhalten ist. Real besteht zum 31.12.2019 
eine Überdeckung in Höhe von 342,4T EUR. Die 
Stiftungsmittel wurden im Geschäftsjahr satzungs
gemäß verwendet.

W i r t s c h a f t s p r ü f u n g

Au fwe   n d u n ge  n

Die Gesamtaufwendungen betragen insgesamt 
512,7T Euro. 2019 wurde ein neues Projekt be
willigt sowie laufende Projekte weiterfinanziert. Die 
Stiftung verzeichnet zum 31.12.2019 Verbindlich-
keiten aus Förderverpflichtungen über 184,2T Euro. 
Vom 31.12.2018 bis zum 31.12.2019 wurden 68,7T 
Euro an Projektmittelempfänger weitergeleitet.

Für das Jahr 2019 ergibt sich ein Überschuss in 
Höhe von 341,1T Euro (Vorjahr: Fehlbetrag von 
-14,2T Euro). Insgesamt liegt der Bilanzgewinn bei 
1,8T Euro. Die Rücklagen betragen zum Jahres
ende 1,09 Mio. Euro (Vorjahr: 460,5T Euro).
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Ak  t iv a 2 0 1 9 2 0 1 8

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände
II. Sachanlagen/Geschäftsausstattung
III. Finanzanlagen

B. Umlaufvermögen
I. Forderungen/Sonstige Vermögensgegenstände
II. Guthaben bei Kreditinstituten

Summe Aktiva

TEUR
3,3
6,8

10.515,7

32,9
863,9

11.422,6

TEUR
5,6
8,1

10.649,7

32,9
239,1

10.935,4

Pa ssiv   a 2 0 1 9 2 0 1 8

A. Eigenkapital
I. Stiftungskapital
II. Rücklagen
III. Bilanzgewinn

B. �Sonderposten für noch nicht verwendete Spenden /  
Fonds für Verbraucherbildung

C. Rückstellungen

D. Verbindlichkeiten
I. Verbindlichkeiten aus Lieferung u. Leistung / Sonstige Verbindlichkeiten
II. Förderverpflichtungen
III. Sonstige Verbindlichkeiten

Summe Passiva

TEUR
10.107,4
1.088,2

1,8

0,0

38,9

2,1
184,2

0,0
11.422,6

TEUR
10.105,7

460,5
288,5

0,0

37,4

0,0
42,5

1,0
10.935,4

G ewi   n n e  u n d  V e r lu s t e 2 0 1 9 2 0 1 8

Erträge
I. Zins- und Wertpapiererträge
II. Spenden
III. Veränderung Sonderposten
IV. Sonstige Erträge und Zinsen

Summe Erträge

Aufwendungen
I. Personalaufwand
II. Aufwand für Projekte
III. Sonstige Aufwendungen zur Erfüllung des Satzungszweckes
IV. Abschreibungen

Summe Aufwendungen

Jahresüberschuss
Gewinnvortrag aus Vorjahr
Entnahme aus Rücklagen
Einstellungen in Rücklagen
Bilanzgewinn

TEUR
531,9
303,1

0,0
18,8

853,8

170,6
227,5
111,1

3,5
512,7

341,1
288,5

0,0
-627,7

1,8

TEUR
347,5
134,5

0,0
2,8

484,8

184,2
100,0
103,2
111,6
499,0

-14,2
245,3
103,5
-46,1

288,5

Durch Rundungen können sich Abweichungen ergeben.
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Ihre Ansprechpartnerin: 
Luise Will
Telefon: 030 25800-287
luise.will@verbraucherstiftung.de

Sprechen Sie uns an
Sie haben Fragen zur Deutschen Stiftung 
Verbraucherschutz? Wir senden Ihnen gerne 
Informationen zu unserer Arbeit zu.

Ihre Spende für 
Verbraucherschutz
Geben Sie uns die Möglichkeit dort aktiv zu sein, wo 
Verbraucherschutz am dringendsten gestärkt werden 
muss. Unterstützen Sie die Deutsche Stiftung Verbrau-
cherschutz mit einer freien Spende. So helfen Sie uns, 
die Schwerpunkte unserer Arbeit entsprechend der 
Analysen, Studien und dem Rat unserer Verbraucher-
schutz-Experten zu setzen. Liegt Ihnen ein Themen-
feld besonders am Herzen, suchen wir mit Ihnen nach 

Verbraucherschutz geht alle an
Starke Unternehmen für starken Verbraucherschutz 

einer individuellen Möglichkeit. In einem persönlichen 
Gespräch finden wir gemeinsam heraus, wie Ihr En-
gagement unseren Einsatz für den Verbraucherschutz 
entscheidend voranbringt. Greifen Sie zum Telefon oder 
schreiben Sie uns eine E-Mail.
Unterstützen Sie uns und unsere Vision, möglichst viele 
Verbraucher zu kritischem, selbstbestimmtem und nach-
haltigem Handeln zu befähigen. 

Unterstützen 
Sie uns mit Ihrer 
Spende

Spendenkonto:

Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE52 1002 0500 0001 1833 00
BIC: BFSWDE33BER

Die Stiftung verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke.

www.verbraucherstiftung.de/unternehmensspenden

mailto:luise.will%40verbraucherstiftung.de
https://www.verbraucherstiftung.de/unternehmensspenden
mailto:luise.will%40verbraucherstiftung.de?subject=
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